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Präventionsrat Burgdorf – Bilanz der 16. WP 

• gebildet bisher für die 16. WP 
• Vorsitzender 15. WP Wolfgang Müller; 16. WP Matthias Paul 
• Neubildung müsste für 17. WP vorgenommen werden 
• Treffen Lenkungsgruppe 2 x im Jahr 
• Förderverein (Herr Fischer) 
• Themen der Lenkungsgruppe:  

o Seniorensicherheit 
o Präventionstag: Gewalt in Paarbeziehungen 
o Bahnhofstunnel 
o allg. Sicherheitslage / Sicherheitsgefühl in der Stadt 

(immer wieder Rückmeldung der Polizei, dass keine 
außergewöhnlichen Problemlagen gesehen werden) 

o Suchtpräventionswoche „Du bist gut“ 
o daraus resultierend und weiter bestehend: regelmäßige 

Treffen im Ostkreis 
o Teilnahme Deutscher Präventionstag in Hannover 
o dazu Kooperation in der Region, die aber ansonsten nur 

sporadisch ist 
o Begleitung Nachbarschaftstreff Ostlandring 
o Begleitung ISEK-Prozess 
o Aktion Ostkreis: Gewalt kommt nicht in die Tüte 
o Frage, ob Logo des Präventionsrates an LPR-Design 

angelehnt werden soll: abgelehnt 
o Teilnahme Präventionstag (früher Verkehrssicherheitstag) 

Polizei Burgdorf 
o Unterstützung des Vorhabens FuN (Familie und 

Nachbarschaft: niedrigschwellige Prävention in 
Kooperation Paulus/Jugendamt/Südstern) 

o Graffiti 
o Plakataktion gegen häusliche Gewalt 
o Aktion auf dem Marktplatz gegen häusliche Gewalt 



• Mit Ausnahme de AK 3 (Petra Pape) funktionieren die 
ursprünglichen AK’s nicht mehr 

• Insofern hat sich das ursprüngliche Konzept (die 
„Lenkungsgruppe“ lenkt und koordiniert die Arbeit in den AG’s) 
überlebt 

• Dazu hat die Lenkungsgruppe auf der Sitzung vom 4. April 2011 
folgendes vorgeschlagen: 
„Die Gespräche, Diskussionen und Impulse der bisherigen 
Lenkungsgruppe wurden aber als hilfreich und fruchtbar erlebt 
– dies soll mit möglicherweise erweitertem Teilnehmerkreis 
fortgeführt werde. 
Insofern kommt das Gremium überein, sich in Zukunft 
„Präventionsrat Burgdorf“ zu nennen – also „Rat“ derer, die in 
Burgdorf in Sachen Prävention unterwegs sind. Als 
Tagungsfrequenz wird weiterhin etwa zweimal im Jahr 
angestrebt. 
Der Teilnehmerkreis muss in der Zukunft genauer bestimmt 
werden, hier kommt es auch auf einen neuen Ratsbeschluss für 
die neue Ratsperiode an. 
Das Gremium kommt überein, in Zukunft auf jeden Fall 
Barbara Martens und Horst Gohla jeweils mit einzuladen.“ 

• In den drei anderen Ostkreiskommunen ist die Arbeit des 
Präventionsrates mit Stundenanteilen städtisch Bediensteter 
organisiert 

• Auch hinter vielen Aktivitäten in Burgdorf stecken städt. 
Fachleute (P. Pape, H. Gohla, J. Niemann, B. Witte u.a. ) – 
zusammen mit gesellschaftlichen Akteuren. Es gibt eine gute 
und fruchtbare Vernetzungsstruktur!  
 
Fazit: Prävention ist, vielleicht anders als zu Beginn der Arbeit des 
Präventionsrates, als Thema etabliert, wenn es auch immer wieder 
besondere Anstöße und Impulse für die konkrete Arbeit geben muss. 
 

• M. Paul, Vorsitzender, 6.12.2011 
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Protokoll der Sitzung des Burgdorfer Präventionsrates vom 11. Juni 2012, 18 Uhr im 
Kirchenzentrum der Paulus-Kirchengemeinde 

 
Anwesend 
(siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
 
In der Anlage ist die Themensammlung für die zukünftige Arbeit beigefügt. 
 
Es sind dies insbesondere: 
 
1) „Zwangsheirat“ – „häusl. Gewalt“ – „Situation in Familien mit Migrationsgeschichte“:  

 
Der AK 3 (Frau Pape) wird dazu weiter arbeiten. Im November ist eine Ausstellung geplant. 
Die Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle „Soana“ ist geplant. Herr Niemann und der AK 3 
werden die Angelegenheit weiter verfolgen. 

 
 
2) „Regionalanalyse“ – „Sicherheit im öffentl. Raum“ – „Bahnhofssituation“:  
 

Herr Graver wird den Kontakt nach Garbsen herstellen und auf der nächsten Sitzung – ggf.  
durch Einladung eines Referenten von dort – die Erfahrungen vorstellen. 

 
3) „Senioren und Verkehr“ 
 

Herr Büttner / Seniorenrat wird sich nach Abschluss des Stadtstraßenumbaus dieser Frage     
noch einmal besonders annehmen. 

 
Die nächste Sitzung wird für Montag, 8. Oktober, 17 Uhr im Paulus-Kirchenzentrum, Berliner Ring 17, 
verabredet. 
 
 
Burgdorf, den 12. Juni 2012     Matthias Paul, Vorsitzender 
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Protokoll der Sitzung des Burgdorfer Präventionsrates vom 8. Oktober 2012, 18 Uhr 
im Kirchenzentrum der Paulus-Kirchengemeinde 

 
Anwesend 
(siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
Zusätzlich begrüßen wir Herrn Sieveke von der PK Vechta 
 

1) Kriminologische Regionalanalyse 
 
Herr Sieveke berichtet von den Erfahrungen mit einer kriminologischen Regionalanalyse in Vechta. 
Die Polizei Vechta, der Landkreis Vechta und die Universität Vechta haben sich zusammengetan, um 
2010 eine groß angelegte Kriminologische Regionalanalyse in Vechta anzustellen. 
Folgende Fragestellungen waren leitend: 
 
„Die kriminologische Regionalanalyse 

- misst den Grad der Übereinstimmung zwischen offiziell gemessener und subjektiv gefühlter 
Sicherheit 

- ermittelt die Orte und Ursachen gefühlter Unsicherheit 
- deckt auf die Bedarfe regionaler Regionalprävention“ 

 
Dazu diente 

- die „Hellfeldanalyse der polizeilichen Kriminalstatistik“ 
- eine Bürgerbefragung zum Sicherheitsempfinden 
- Interviews der Universität zur „Lebensweltanalyse Jugendlicher“ 
- Expertenbefragungen professioneller Akteure 
- Erhebung von Freizeit- und Präventionsangeboten 

 
Daraus abgeleitet werden sollen 

- Empfehlungen für die Kommunalpolitik 
- Empfehlungen für die Präventionsarbeit 

 
 
Es erfolgte eine ausführliche Diskussion im Gremium. Es erscheint interessant, die vorhandenen 
Angebote zum Thema Prävention intensiver in den Blick zu nehmen, und ggf. die Schwerpunkte zu 
justieren. Gerade in Zeiten knapper kommunaler Finanzen ist eine gesicherte Diskussionsgrundlage 
wichtig. Andererseits erscheint manchem der Aufwand, wie er in Vechta betrieben wurde, zu groß - 
insbesondere, was die intensive sozialwissenschaftliche Jugendforschung angeht. Dies könnte im 
Burgdorfer Rahmen knapper ausfallen. Andere im Gremium kritisieren, dass man doch eigentlich 
weiß, was zu tun ist – nur das Geld fehle, bzw. es seien politisch noch nicht die richtigen 
Schwerpunkte im Haushalt gelegt. 
 
Auf jeden Fall wäre es wichtig, die Kommune und die Verwaltung mit ins Boot zu holen; Herr Graver 
sagt zu, dass sie Polizei das Vorhaben stark unterstützen würde. 
 
Angesichts der laufenden Haushaltsberatungen und der hohen zeitlichen Belastung aller Beteiligten 
scheint es unrealistisch, hier noch 2012 weiterzukommen; die Vertreter der Fraktionen im 
Präventionsrat sagen zu, intern die Dinge schon einmal anzusprechen, um die politische 
Unterstützung für ein solches Vorhaben – was ja auch Geld kosten würde – auszuloten, ohne 
endgültige Entscheidungen zum jetzigen Zeitpunkt vorweg nehmen zu können. 
 
Herr Graver und Herr Paul werden mit Bürgermeister Baxman das Gespräch aufnehmen, um weitere 
Schritte zu überlegen. 
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Im Ganzen steht die Mehrheit des Präventionsrates dem Vorhaben aufgeschlossen gegenüber, 
überwiegend werden die positiven Seiten eines solchen Vorhabens gesehen. 
 
 

2) Stellenwechsel von Herrn Rühling, Zukunft „Streetworker“ 
 
Herr Rühling wechselt seine Stelle auf eigenen Wunsch nach 12 Jahren, damit stellt sich die Frage 
nach der Zukunft der aufsuchenden Arbeit. 
 
Herr Kugel berichtet, dass die Stelle im Rahmen der Haushaltskonsolidierung so zunächst nicht 
wiederbesetzt werden soll. 
 
Dies wird im Gremium als kritisch angesehen, einhellig wird die gute Arbeit von Herrn Rühling im 
Bereich der aufsuchenden Arbeit und in der Zusammenarbeit mit der GHS I gelobt. 
 
Der Präventionsrat setzt sich dafür ein, den Arbeitsbereich der aufsuchenden Arbeit für die 
Jugendlichen unbedingt fortzuführen und erwartet, dass das Konzept fortgeschrieben wird. 
 
 

3) Projektwoche GHS 
 
Herr Gohla berichtet von der bevorstehenden Projektwoche und der weiterhin sehr guten 
Zusammenarbeit mit den Schulen. 
 
 
Die nächste Sitzung wird für Mittwoch, 13. Februar, 17 Uhr im Paulus-Kirchenzentrum, Berliner Ring 
17, verabredet. 
 
 
Burgdorf, den 3.2.2013     Matthias Paul, Vorsitzender 
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Protokoll der Sitzung des Burgdorfer Präventionsrates vom 13. Februar 2013, 17 Uhr 
im Kirchenzentrum der Paulus-Kirchengemeinde 

 
Anwesend 
(siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
TOP 1 Kriminologische Regionalanalyse / Sozialraumanalyse 
 
Herr Graver stellt noch einmal das Interesse vor, mehr über die kriminologische Situation (auch die 
subjektiv von der Bevölkerung wahrgenommene) in Burgdorf zu erfahren und im gleichen Atemzug 
die Wirkweise präventiver Aktivitäten in Burgdorf zu evaluieren. 
 
Dem Präventionsrat liegen dazu die Unterlagen der Studie aus Wilhelmshaven vor. 
 
Es schließt sich eine angeregte Diskussion darüber an, ob durch solch eine Studie wirklich Neues zu 
erfahren wäre.  
 
Dies wird von der Mehrheit skeptisch beurteilt im Vergleich zum finanziellen und sonstigen Aufwand, 
der getrieben werden müsste. 
 
Der Präventionsrat beschließt, die Angelegenheit so nicht weiterverfolgen zu wollen, es sei denn, aus 
den Fraktionen kommt ein entsprechender Impuls. Herr Graver bietet an, noch einmal in die 
Fraktionen zu kommen, um für das Vorhaben zu werben. 
 
Der Vorsitzende des Präventionsrates dankt Herrn Graver für die im Vorfeld geleistete Arbeit, um die 
Entscheidung in dieser Frage voran zu treiben. 
 
Folgendes möchte der Präventionsrat in der nächsten Zeit anschauen 
 

a) Die Daten zur kriminologischen Statistik, die für den Bereich Burgdorf vorliegen. Herr Graver 
wird gebeten, sie für eine der nächsten Sitzungen aufzuarbeiten. 

b) Im Jahr 2003 war im damaligen Präventionsrat das Modell einer Präventionskette zum Thema 
häusliche Gewalt erarbeitet worden. Frau Pape regt an, sich dieses Material auf der nächsten 
Sitzung anzuschauen. 

 
TOP 2 Streetworker 
 
Frau Gersemann berichtet, dass die SPD den Antrag auf die Wiederbesetzung der Stelle gestellt hat. 
Es schließt sich eine Diskussion darüber an, ob sich der Weggang von Herrn Rühling bemerkbar 
gemacht hat – es folgen eine Reihe von Voten, die dies ausdrücklich bejahen und bedauern, dass 
hier eine empfindliche Lücke entstanden ist. 
 
TOP 3 Frauen im Rechtsextremismus 
 
Frau Pape weist auf die Veranstaltung am 18.6. hin. 
 
TOP 4 Häusliche Gewalt 
 
Im November soll das Thema zusammen mit der BBS aufgegriffen werden. 
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TOP 5 Projektwoche GHS I / Prinzhornschule 
 
Herr Gohla weist auf die Projektwoche hin; besonderes Stichwort ist hier „Benehmen“. „Du bist gut“ 
soll im nächsten Jahr den Schwerpunkt „Heimat“ haben; es ist wiederum die Zusammenarbeit im 
Ostkreis geplant. 
 
TOP 6 Arbeitskreis Integration 
 
Rudolf Bembenneck berichtet von den Beratungen des TIB (Treffpunkt Integration Burgdorf), der seit 
drei Jahren vom Arbeitskreis Gedenkweg 9. November verantwortet wird. Er macht den Vorschlag, 
den Arbeitskreis "Integration" des Präventionsrates, der seinerzeit die Einrichtung des 
Nachbarschaftstreffs am Ostlandring initiiert hat, wieder zu beleben und Mitglieder des TIB 
einzubeziehen.  
 
Gedacht sei, den Arbeitskreis Integration vor allem mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Organisationen zu bestücken, die gegenwärtig mit dem Thema befasst sind (Nachbarschaftstreff am 
Ostlandring, Frauen- und Mütterzentrum, Kinderschutzbund, Hausaufgabenhilfe der Paulus-
Gemeinde, Burgdorfer Mehrgenerationenhaus, Treffpunkt Integration Burgdorf / Arbeitskreis 9. 
November) und mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung, die für Asyl- und 
Migrationsfragen zuständig sind (Herr Kugel, Herr Borrmann, Frau Pape ).  
 
Ziel sei es, sich über anstehende Probleme auszutauschen, sich wechselseitig über Vorhaben und 
Erfahrungen zu informieren, Absprachen zu treffen, wo es sinnvoll erscheint, und eventuell sich 
nahe legende Kooperationen zu vereinbaren. Es gehe vorrangig darum, die Akteure im Feld 
Integration zum Austausch und zur Kooperation einzuladen, nicht Repräsentanten der 
gesellschaftlichen Gruppierungen und der politischen Parteien. Das könne aber vielleicht in einem 
zweiten Schritt erwogen werden.  
 
Der Präventionsrat nimmt den Vorschlag zustimmend auf und beauftragt Pastor Matthias Paul, 
zeitnah zu einem ersten Treffen einzuladen. 
 
 
Nächster Termin: 
Dienstag, 25.6. (MITTLERWEILE VERLEGT auf Montag, 24. Juni um 17 Uhr im Paulus-Krchenzentrum, 
Berliner Ring 17) 
 
 
Burgdorf, den 18. Juni 2013     Matthias Paul, Vorsitzender 
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Protokoll der Sitzung des Burgdorfer Präventionsrates vom 24. Juni 2013, 17 Uhr im 
Kirchenzentrum der Paulus-Kirchengemeinde 

 
Anwesend 
(siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
TOP 1 Protokoll vom 13.2.2013 
 
Das Protokoll wird so bestätigt. 
 
TOP 2 Zusammensetzung des Präventionsrates 
 
In Zukunft sollen Andrea Widmer (Lebenshilfe), Roy Gündel (AK Integration) und Dagobert Strecker 
(Mehrgenerationenhaus) zum Präventionsrat eingeladen werden. 
 
TOP 3 Kriminalstatistik – wann und wie wollen wir damit weiterarbeiten? 
 
Herr Graver hat in der CDU-Fraktion zum Thema „Kriminologische Regionalanalyse“ vorgetragen, es 
gab Interesse aber am Ende finanzielle Bedenken. Auch bei den Grünen und der SPD herrscht die 
Skepsis gegenüber dieses Themas vor. 
 
Insofern ist hier zurzeit kein tragender Impuls aus der Politik zu erwarten. 
 
Der Präventionsrat beschließt, sich mit den vorhandenen Daten der Kriminalstatistik eingehender zu 
beschäftigen. Herr Graver hat dazu einige Anmerkungen gemacht und insbesondere betont, dass die 
Daten auf jeden Fall interpretationsbedürftig sind (z.B. zählt die Polizei naturgemäß Verdächtige, die 
noch nicht verurteilt sind; es ist insofern eine Tätigkeitsstatistik der Polizei). Das Dunkelfeld kann 
durch diese Statistik gerade nicht erhellt werden. 
 
Es gibt (zurzeit) keine jugendlichen Intensivtäter in Burgdorf. Herr Lehmann-Schmidtke ergänzt, dass 
die Zahl der Jugendgerichtshilfefälle etwa konstant ist. 
 
Herr Graver sagt zu, bei der nächsten Präventionsratssitzung zum Thema Kriminalstatistik 
vorzutragen, etwa eine Stunde soll dafür vorgesehen werden. 
 
TOP 4 AK Integration - Integrationsbeauftragung 
 
Der Präventionsrat diskutiert den Stand des Verfahrens. Der AK Integration soll im Wortsinne als 
„Arbeitskreis“ fungieren, so dass die Mitglieder nicht nach politischem Proporz mandatiert werden. 
Der AK darf sich zu aktuellen Fragen äußern. 
 
Das Konzept des Integrationsbeauftragten soll von den politischen Gremien erarbeitet werden. Der 
Begriff der „Integration“ selbst wird dabei immer Gegenstand auch tagespolitischer Diskussion sein. 
 
Der Präventionsrat bittet darum, die Protokolle des AK in Zukunft zur Kenntnis zu bekommen. 
 
TOP 5 Präventionskette 
 
Petra Pape übernimmt es, dieses Material gelegentlich auf den aktuellen Stand zu bringen. 
 
 
Nächster Termin: Montag, 25. November 2013 (MITTLERWEILE verlegt in die BBS) 
 
 
Burgdorf, den 12. November 2013     Matthias Paul, Vorsitzender 
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Protokoll der Sitzung des Burgdorfer Präventionsrates vom 25. November 2013, 17 
Uhr in der BBS, Berliner Ring 
 
Anwesend 
(siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
Präsentation der Ergebnisse Projektwoche zum Thema Gewalt (Kooperation BBS / Johnny B / 
Gleichstellungsbeauftragte: Der Präventionsrat dankt allen Beteiligten für Ihr Engagement! 
 
TOP 1 Protokoll vom 24.6.2013 
 
Das Protokoll wird so bestätigt. 
 
TOP 2 Zusammensetzung des Präventionsrates 
 
Es wird zugestimmt, dass Frau Katja Ewald (Sozialarbeiterin BBS) in Zukunft eingeladen wird. 
 
TOP 3 Kriminalstatistik 
 
Herr Graver führt ausführlich in die Aufgabe und Aussagekraft der Burgdorfer Kriminalstatistik ein. 
Auch georeferenzierte Zuordnung wird vorgenommen. Die Statistik ist eine Tätigkeitsstatistik der 
Polizei: Es sind angezeigte Taten. Ob es irgendwann zu einer Anklage, bzw, Verurteilung kommt, 
kann in diesem Zusammenhang nicht erfasst werden. 
 
Man geht davon aus, dass lediglich 25 % der Straftaten tatsächlich angezeigt wird und 75 % im 
Dunkelfeld liegen. etwa 72 % der Opfer erstatten keine Anzeige. 
 
Ein erhöhtes Anzeigeverhalten wäre aus präventiver Sicht durchaus zu begrüßen. Würde aber die 
damit einhergehende Erhöhung der statistischen Zahlen nicht im Gegenzug das subjektive 
Sicherheitsgefühl der Bevölkerung (noch weiter) senken? 
 
Es stellt sich die Frage, ob stadtteilbezogene Statistiken wirklich zielführend sind, oder 
Stigmatisierungen verschärfen? Die Konzentration der Schulen am Berliner Ring z.B. zieht gewisse 
Tat-Häufungen nach sich, weil einfach viele Menschen dort versammelt sind. Mit dem Thema 
„Wohnqualität“ in der Südstadt muss das nicht unbedingt etwas zu tun haben, da sowohl „Opfer“ als 
auch „Täter“ einpendeln. 
 
Als vorläufiges Fazit bleibt festzuhalten, dass die Kriminalstatistik sehr sorgfältig interpretiert 
werden muss. Der präventive Ansatz muss es sein, den einzelnen in seinem subjektiven 
Sicherheitsgefühl zu stärken. 
 
Herr Graver bietet an, bei der nächsten Präventionsratssitzung im Gebäude der Polizei 
zusammenzukommen und detailliertere Ergebnisse zu diskutieren. Der Präventionsrat nimmt diese 
Einladung gerne an. 
 
TOP 4 AK Integration 
 
Herr Gündel berichtet über die laufende Arbeit (Zusammenarbeit mit dem Kino Schauburg; Antrag 
beim Bundesamt für Migration für ein Projekt unter Federführung des Frauen- und Mütterzentrums). 
Die Mitglieder des Präventionsrates erhalten in Zukunft die Protokolle. Auch die zurückliegenden 
Protokolle wurden verschickt – allerdings zum Teil aus technischen Gründen ohne Anlagen. Bei 
Interesse an einzelnen Dokumenten wird gebeten, sich direkt an Herrn Gündel zu wenden. 
 
 
 



P
   Burgdorf   

 räventionsrat 
 
Matthias Paul, Ramlinger Str. 25 
31303 Burgdorf 
(priv. - dienstlich: Paulus-Kirchengemeinde 
Burgdorf) fon: 05085-956678   
vorsitzender@praeventionsrat-burgdorf.de 

    Vorsitzender

TOP 5 AK 3 / Häusliche Gewalt 
 
Frau Pape berichtet und weist noch einmal auf die Ausstellung in der BBS hin. Der AK frühe Hilfen 
im Bereich des Bündnisses für Familien wird sich mit der Institutionalisierung einer Präventionskette 
beschäftigen. 
 
TOP 6  Anregungen 
 
Es wird angeregt, den Faden des AK Schulen wieder aufzunehmen. Herr Gohla bietet an, sich einmal 
mit den Sozialarbeitern aus den Schulen zusammenzusetzen und Möglichkeiten auszuloten. 
 
Frau Gersemann regt an, dass zum Thema Schulen und Integration Initiativen unternommen werden. 
Frau Gersemann bietet an, hier weiter zu überlegen. 
 
Es wird angeregt, den Film „Alphabet“ in Zusammenarbeit mit der Schauburg zu zeigen. Frau 
Gersemann und Frau Goldbach werden dieses weiter verfolgen. 
 
Herr Fischer (Förderverein des Präventionsrates) stellt die Arbeit kurz vor (10 jähriges Jubiläum!) 
und wirbt um Mitglieder. 
 
 
Nächster Termin: Montag, 17. März um 17 Uhr in der PI Burgdorf 
 
 
Burgdorf, den 21. Februar 2014         Matthias Paul, Vorsitzender 
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Protokoll der Sitzung des Burgdorfer Präventionsrates vom 2. Juni 2014, 17 Uhr in 
der PI Burgdorf, Vor dem Celler Tor 
 
Anwesend 
(siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
 
TOP 0 
 
Neben allen anderen Anwesenden begrüßt der Vorsitzende noch einmal besonders Andreas Henze, 
der als neuer Direktor des Amtsgerichtes Herrn Lehmann-Schmidtke nachgefolgt ist. In diesem 
Zusammenhang wird noch einmal die gute Zusammenarbeit mit der Burgdorfer Justiz 
hervorgehoben. 
 
 
TOP 1 Protokoll vom 25.11.2013 
 
Das Protokoll wird so bestätigt. 
 
TOP 2 Kriminalstatistik 
 
Der Vorsitzende dankt Herrn Graver für die Einladung des Präventionsrates in die Räumlichkeiten 
der Polizei-Inspektion. 
 
Wie miteinander verabredet, stand die Kriminalstatistik Burgdorf im Mitttelpunkt der Betrachtungen. 
Durch Geo-Referenzierungen ist es möglich, die einzelnen polizeilichen Aktivitäten des Jahres den 
Straßen Burgdorf zuzuordnen. 
 
Die Kriminalstatistik erfasst die Ereignisse, die polizeiliche Aktivitäten nach sich ziehen. Dahinter 
stecken im allgemeinen Anzeigen, die ggf. dann strafrechtlich durch die Justiz weiterverfolgt werden 
und zu einer Verurteilung führen können. Die Kriminalstatistik erfasst damit allein den Beginn dieses 
zeitlichen Ablaufs. Naturgemäß wird nur das Hellfeld erfasst, daneben gibt es ein Dunkelfeld:  
Aus den unterschiedlichsten Gründen werden Straftaten nicht zur Anzeige gebracht. 
Das Dunkelfeld ist je nach Tatbestand verschieden, aber in den meisten Bereichen als erheblich 
einzuschätzen. 
 
Insofern ist - wie jede Statistik - auch die Kriminalstatistik sorgfältig zu interpretieren, um nicht zu 
Fehlschlüssen zu kommen. 
 
Die einzelnen Daten werden in der Analysestelle bewertet und entsprechend wird versucht, präventiv 
gegenzusteuern, zum Beispiel durch Streifenfahrten. 
 
Die Kriminalstatistik in Burgdorf bietet wenig straßenbezogene Handlungsansätze, dazu ist die Zahl 
der Fälle in den einzelnen Jahren zu klein. Vom Hellfeld aus gesehen liegt Burgdorf im oder unter 
dem Durchschnitt vergleichbarer Orte. 
 
Da das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung auch und gerade von Erfahrungen im Dunkelfeld geprägt 
ist, gilt diesem im Rahmen präventiver Anstrengungen eine besondere Aufmerksamkeit. 
 
Allein eine Befragung im Rahmen einer „kriminologischen Regionalanalyse“ / „Sozialraumanalyse“ 
könnte das Dunkelfeld weiter aufhellen.  
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Für den Gesamt-Bereich Niedersachsen wurde so etwas unternommen; der Präventionsrat 
beschließt, in der nächsten Sitzung darauf besonders einzugehen. 
 
Herr Graver sagt dankenswerter Weise zu, hierzu einen Referenten zu organisieren. 
 
 
TOP 3 Verschiedenes 
 
Es wird nach der Einschätzung der nachmittäglichen / nächtlichen Situation auf dem Schulhof der GHS 1 
gefragt. 
 
Aus polizeilicher Sicht gibt es keine Auffälligkeiten, also gibt es keine gehäuften Anzeigen. Eine mögliche 
Schließung des Schulhofes wird vom Präventionsrat kritisch gesehen, weil es letztlich Probleme nicht löst, 
sondern nur verlagert. 
 
Es gibt kaum / keine Hinweise, wer als Täter für die Einbrüche im Kinderschutzbund infrage kommt; 
insbesondere liegen keine Hinweise auf Verbindungen zu den Personen vor, die sich gelegentlich auf dem 
Schulhof auffällig verhalten. 
 
Es wird von der „Planungsgruppe frühe Hilfen“ im Rahmen des „Bündnisses für Familien“ berichtet, die ein 
entsprechendes Konzept vorlegen wird. 
 
Der Vorsitzende berichtet von der letzten Sitzung der Präventionsräte in der Region Hannver; das Protokoll 
ist angefügt. 
 
 
 
Nächster Termin: Montag, 20. Oktober um 17 Uhr im Paulus-Kirchenzentrum, Berliner Ring 17 
 
 
Burgdorf, den 3. Juni 2014         Matthias Paul, Vorsitzender 
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Protokoll der Sitzung des Burgdorfer Präventionsrates vom 20. Oktober 2014, 17 
Uhr im St. Paulus-Kirchenzentrum, Berliner Ring 17 
 
Anwesend 
(siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
 
TOP 1 Protokoll vom 2. Juni 2014 
 
Das Protokoll wird so bestätigt. 
 
TOP 2 Dunkelfeldstudie des LKA 
 
Herr Graver hat dankenswerter Weise Herrn Gluba vom Landeskriminalamt gebeten, dazu zu 
referieren. 
 
Die Präsentation ist diesem Protokoll beigefügt. Weiteres Material ist auf der Internetseite 
www.lka.niedersachsen.de zu finden 
 
Herr Gluba führt weiter aus, dass nähere Ergebnisse zur Situation in Burgdorf nur durch eine 
repräsentative Befragung der Bevölkerung zu erheben sei. 
 
Der Präventionsrat hat weiterhin Interesse daran, allerdings muss das Thema von der Politik 
aufgenommen werden. Frau Weilert-Penk sagt zu, hier weitere Gespräche zu führen. 
 
Diesem Protokoll ist der Fragebogen von Sarstedt beigefügt; Herr Gluba schlägt vor, ihn durchaus 
weiter einzudampfen. Die Hauptkosten sieht er im Porto, zur Auswertung könnte man eine 
Partnerschaft mit einer Universität eingehen. Er würde dazu weiter beraten. 
 
TOP 3 Verschiedenes 
 
Die Veranstaltung zum Thema „Vorurteile“ ist bis auf weiteres abgesagt. 
 
 
Der nächste Termin wird im neuen Jahr bekannt gegeben. 
 
 
Burgdorf, den 30. Dezember 2014         Matthias Paul, Vorsitzender 
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Protokoll der Sitzung des Burgdorfer Präventionsrates vom 23. März 2015, 16 Uhr im 
St. Paulus-Kirchenzentrum, Berliner Ring 17 

 
Anwesend 
(siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
TOP 1 Protokoll vom 20. Oktober 2014 
 
Das Protokoll wird so bestätigt. 
 
TOP 2 Dunkelfeldstudie 
 
Frau Gersemann berichtet über die ausführlichen Diskussionen in der Ratsfraktion der SPD. Es 
findet sich keine Mehrheit, auf eine regionale Dunkelfeldstudie zuzugehen, auch nicht in 
„abgespeckter“ Form. Aufwand und zu erwartender Ertrag stünden nicht in einem positiven 
Verhältnis. 
 
Im Kinderschutzbund und im Seniorenrat ist die Angelegenheit diskutiert worden, auch hier gibt es 
im Moment keine Unterstützung. 
 
Angesichts der fehlenden politischen Unterstützung beschließt der Präventionsrat,  das Thema 
zurzeit nicht weiter zu verfolgen. 
 
Folgende Stichworte seien für die praktische Arbeit im Moment relevanter: Mediennutzung, Angebot 
eines pädagogischen Mittagstisches, Sicherheit zuhause, Suchtprävention, Schulhof GHS I (siehe 
unten). 
 
TOP 3 Lage auf dem Schulhof GHS I 
 
Der Vorsitzende begrüßt besonders Susanne Jänicke, die die Stelle als Streetworkerin angetreten 
hat. Anfang des Jahres hatte der Kinderschutzbund auf die schwierige Situation auf dem Schulhof 
hingewiesen (Vandalismus, Alkoholkonsum, Randale). Es wird auch auf die wiederkehrenden 
Einbrüche hingewiesen - es fehlt allerdings der Nachweis, dass diese Taten aus der Gruppe der 
Jugendlichen heraus verübt werden. Die Polizei hat mit verstärkten Streifen reagiert. Die Dienstzeiten 
von Frau Jänicke sind etwas angepasst worden. Sie sucht Kontakte zu den betreffenden 
Jugendlichen. 
Die letzten Monate sind eher ruhig verlaufen, möglicherweise liegt eine gewisse Verlagerung in 
andere Bereiche des Stadtgebiets (REWE-Markt) vor. 
 
Das Jugendamt wird aktiv bleiben, allerdings seien Exzesse nie gänzlich zu verhindern. Die Strategie 
zielt darauf, Kontakte aufzubauen. 
 
Frau Gersemann fragt in diesem Zusammenhang noch einmal nach der Skateranlage Weststadt. 
Diese Angelegenheit wird aktuell weiter verfolgt. 
 
TOP 4 Berichte / Anregungen / Verschiedenes 
 
- „Du bist gut“ soll unter Einbeziehung der Grundschulen fortgeführt werden. 
- Veranstaltung des Bündnisses für Familien am 28.5.: „Umgang mit besonderen Kindern“ 
- Das Stichwort „Präventionskette“ soll aufgenommen werden. 
 
Nächster Termin: Montag, 5. Oktober 2015, 17 Uhr im Paulus-Kirchenzentrum. 
 
 
Burgdorf, den 13. September 2015         Matthias Paul, Vorsitzender 
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Protokoll der Sitzung des Burgdorfer Präventionsrates vom 5. Oktober 2015, 17 Uhr 
im St. Paulus-Kirchenzentrum, Berliner Ring 17 

 
Anwesend 
(siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
TOP 1 Protokoll vom 23. März 2015 
 
Das Protokoll wird so bestätigt. 
 
TOP 2 Flüchtlinge – Diskussion der aktuellen Lage aus der Sicht der Prävention 
 
Der Flüchtlings-Sozialarbeiter Eitel Moch hat seinen Dienst aufgenommen und berichtet von den 
Erfahrungen der Anfangszeit.  
 
Er ist erreichbar unter Tel. 0170/1221623 und moch@burgdorf.de 
 
Organisatorisch gehört er zur Sozialabteilung; es ist geplant, das Büro in der Sammelunterkunft 
Friederikenstr. 43 einzurichten. 
 
Seine Aufgabe ist es auch, als Bindeglied zwischen den ehrenamtlich aktiven und der Stadt Burgdorf 
zu fungieren. Er nimmt persönlichen Kontakt zu den Flüchtlingen auf. Die „Stimmung“ dort ist ok. Er 
sieht eine ungebrochene Hilfsbereitschaft auf ehrenamtlicher Seite, noch einmal besonders 
fokussiert im Mehrgenerationenhaus und im Nachbarschaftstreff. Weitere Institutionen müssen ins 
Boot geholt werden. 
 
Im Nachbarschaftstreff soll eine Ansprechperson installiert werden, wenn Frau Martens nicht da ist 
(eine OP ist geplant). 
 
Ein wichtiges Ziel ist, möglichst schnell Deutsch zu lernen. 
 
Ab 1.11.2015 wird die Mehrzweckhalle in Schillerslage als Aufnahmeort mit herangezogen. 
 
Als Opfer oder Täter von Straftaten sind Flüchtlinge unauffällig, genauere Zahlen dazu müssten 
allerdings erst aufbereitet werden. 
 
Wohnraum wird weiter gesucht; es soll dazu Mut gemacht werden, an Flüchtlinge zu vermieten (bzw. 
an die Stadt, die diese Wohnungen dann den Flüchtlingen bereitstellt). 
 
Allerdings: Vor Illusionen ist zu waren; es kommen „durchschnittliche“ Menschen, insofern ist mit 
„durchschnittlichem“ (Fehl-)verhalten zu rechnen, ohne dass rassistische Vorurteile zu bedienen 
sind. 
 
Herr Niemann stellt die besondere Situation der unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge vor. Das 
Jugendamt Burgdorf wird automatisch zuständig – und sucht Gastfamilien. Dazu sind 
Veranstaltungen geplant. 
 
 
TOP 3 Präventionskette 
 
Frau Pape (AK 3 stellt die Präventionskette vor, die in der Stadt Burgdorf etabliert ist. Seit Gründung 
des Präventionsrates hat es hier große Fortschritte gegeben, wobei auch das „Bündnis für Familie“ 
eine wichtige Rolle spielt (www.familien-in-burgdorf.de). Der Präventionsrat sieht hier einen 
deutlichen Erfolg der Arbeit, maßgeblich auch getragen durch städtisches Personal. 
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Allerdings gilt es weiter das Augenmerk auf die Tatsache zurichten, dass die 
Schuleingangsuntersuchung im Bereich der Stadt Burgdorf schlechtere Ergebnisse hat als der 
Regionsdurchschnitt. 
 
 
TOP 4 Berichte / Anregungen / Verschiedenes 
 
./- 
 
Der nächste Termin im ersten Halbjahr 2016 soll rechtzeitig bekannt gemacht werden. 
 
 
Burgdorf, den 6. Oktober 2015         Matthias Paul, Vorsitzender 



Gleichstellungsbeauftragte und AK 3 „häusliche Gewalt“ des Präventionsrates Burgdorf Entwurf 23.06.2003 
 

Präventionskette – gegen (häusliche) Gewalt – 
Entwurf am Modell Südstadt 
 
Definition  

 
Zum Ursachenverständnis und zur Notwendigkeit der 
Präventionsarbeit im Bereich häusliche Gewalt 
Warum und  in welcher Form findet Gewalt im häuslichen Bereich statt?  
Welche Auswirkungen hat (häusliche)Gewalt?  



Gleichstellungsbeauftragte und AK 3 „häusliche Gewalt“ des Präventionsrates Burgdorf Entwurf 23.06.2003 
 

Ziel 
 
Stärkung zu einer selbstbewussten Persönlichkeit durch 
gewaltfreie Erziehung. Gewaltfreier Umgang in allen 
Bereichen des gesellschaftlichen Lebens. 
 
zu berücksichtigen ist die Situation: 
behinderter Kinder   
nicht deutsch sprechender Eltern und Kinder  
Alleinerziehender 



Gleichstellungsbeauftragte und AK 3 „häusliche Gewalt“ des Präventionsrates Burgdorf Entwurf 23.06.2003 
 

Zielgruppen 
 
 werdende Mütter  
 Eltern und Kinder im Alter von 0-12 Jahren  
 alle an der Erziehung und Entwicklung beteiligten 

Personen  
 

z. B Großeltern, Hebammen, Tagesmütter, Erzieherinnen aus Kitas u.a.  
Einrichtungen, Lehrkräfte, Sport- und FreizeitpädagogInnen, 
KooperationspartnerInnen  

 



Gleichstellungsbeauftragte und AK 3 „häusliche Gewalt“ des Präventionsrates Burgdorf Entwurf 23.06.2003 
 

Zielgruppengliederung nach Lebensabschnitten 
 

Schwangerschaft und kurz nach der Geburt:  
Mütter, Väter, Hebammen, Krankenhäuser, Krankenkassen, VHS, 
Geburtsvorbereitungskurse, LaLecheLiga, ÄrztInnen, 
 

0-3 Jahre Krabbelgruppen –Tagesmütter- Krippen 
Eltern, Erzieherinnen, Kinder 
 

3-6 Jahre (Kindergartenalter) 
Kinder, Eltern, Elternvertretungen, Erzieherinnen,  
 

6-10 Jahre (Grundschulalter) 
SchülerInnen, Eltern, Elternräte, Lehrkräfte 
 
0-10 Jahre Freizeit: Sport- und FreizeitpädagogInnen,  



Gleichstellungsbeauftragte und AK 3 „häusliche Gewalt“ des Präventionsrates Burgdorf Entwurf 23.06.2003 
 

 

Inhalte - Was wollen wir vermitteln? 
 
 altersentsprechender Entwicklungsstand der Kinder  

z.B.- bei Eintritt in Kindergarten oder Schule 
 gewaltfreie Erziehung ist die Voraussetzung für eine 

gewaltfreie Gesellschaft 
 Stressbewältigung - so kann ich in Konfliktsituationen 

gewaltfrei reagieren 
 



Gleichstellungsbeauftragte und AK 3 „häusliche Gewalt“ des Präventionsrates Burgdorf Entwurf 23.06.2003 
 

 

Herangehensweise 
 

 Bestandsaufnahme bestehender Angebote in Burgdorf  
 Kontaktaufnahme 

Wie können Eltern erreicht werden, zu denen der Kontakt bisher 
fehlt? z.B. Eltern, die nicht deutsch sprechen oder Analphabeten sind, 
die nicht von allein kommen 

 AnsprechpartnerInnen bzw. KooperationspartnerInnen 
suchen: 

LaLecheLiga, Hebammen, Erziehungsgeldstelle, Kinderärzte, 
Frauenärzte, Tagesmütter, Kitas, Schulen (wg.Schulpflicht) 



Gleichstellungsbeauftragte und AK 3 „häusliche Gewalt“ des Präventionsrates Burgdorf Entwurf 23.06.2003 
 

Maßnahmen bzw. welche Maßnahmen sind erforderlich? 
 Elternbriefe  
 Elternabende zu bestimmten Themen 
 Fortbildungen  
 Verhaltensvereinbarungen zwischen Einrichtung und Kindern  
 Betreuung durch Familienhebammen 
 Entwürfe für Vereine, ÄrztInnen werden in Kleingruppe erarbeitet 
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Protokoll der Sitzung des Burgdorfer Präventionsrates vom 1. März 2016, 17 Uhr im 
St. Paulus-Kirchenzentrum, Berliner Ring 17 
 
Anwesend 
(siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
TOP 1 Protokoll vom 5. Oktober 2015 
 
Das Protokoll wird so bestätigt. 
 
TOP 2 Vorstellung Björn Harms 
 
Herr Harms arbeitet seit dem 1.11.2015 ist neuer Beauftragter für Jugendsachen bei der Polizei 
Burgdorf. 
 
TOP 3 Bilanz der laufenden Wahlperiode – wie soll es in Sachen Präventionsrat in der nächsten 
Wahlperiode weitergehen? 
 
Der Vorsitzende Matthias Paul weist darauf hin, dass sein Amt als Vorsitzender der Lenkungsgruppe 
des Präventionsrates, bzw. als Vorsitzender des Präventionsrates Ende Oktober ausläuft. Seit 2008 
ist er der Vorsitzende in der Nachfolge des „Gründungsvorsitzenden“ Wolfgang Müller. Matthias Paul 
erklärt, dass er nicht wieder kandidieren möchte. Das Amt ist bisher durch die Berufung durch den 
Rat besetzt worden. 
 
Der Vorsitzende dankt allen Mitgliedern für die sehr gute Zusammenarbeit in den zurückliegenden 
Jahren. Der Präventionsrat ist beides: Zum einen ein Instrument zur Vernetzung der 
„Präventionsschaffenden“ in Burgdorf, zugleich aber auch ein Ausdruck der bereits vorhandenen 
und über die Jahre gewachsenen vertrauensvollen Zusammenarbeit, die tägliche Praxis auch ohne 
„offizielle“ Sitzung des Präventionsrates ist. 
 
Es ist ein Gremium, was stark durch die Ehrenamtlichkeit geprägt ist, für die laufende Arbeit sind 
keine weiteren Personalstunden von der Stadt vorgesehen. Daher kann der Präventionsrat selbst 
nicht operativ tätig sein. Dieses schränkt die Möglichkeit öffentlichkeitswirksamer Aktionen 
naturgemäß ein. 
 
Wenn man dies ändern möchte, müssten entsprechende Personalressourcen dafür zur Verfügung 
gestellt werden. In diesem Zusammenhang ist hervorzuheben, dass städtische Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern (insbesondere Frau Pape mit dem AK 3 und das Johnny B.) Anliegen des 
Präventionsrates in guter Weise mit Ihren städtischen Aufgaben verbinden konnten. 
 
In der Region Hannover gibt es einen Austausch der Präventionsräte, die im Rathaus Hannover 
organisiert wird. Durch diesen Austausch gibt es immer wieder Impulse auch für die eigene Arbeit. 
 
Der Vorsitzende verteilt anliegende Übersicht über die zurückliegenden Sitzungen. 
 
Folgende Stichworte wurden in der anschließenden Aussprache genannt: 
 
- Es sollten dem Rat keine festen Vorgaben für die neue Wahlperiode gemacht werden. 
 
- Es sollte intensiver am Stichwort „Präventionskette“ gearbeitet werden, um eine Gesamtstrategie 
unter Einbeziehung aller Akteure zu entwickeln. Grundlage könnte das „Werkbuch Prävention“ der 
BZgA sein. Eine solche Strategieentwicklung sollte fachlich moderiert werden. 
 
- Die Flüchtlingssituation muss weiter begleitet werden. 
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- Gesunde Ernährung gehört zur Prävention (KiTa!) 
 
- Prävention im öffentlichen Raum sollte gestärkt werden. 
 
- Der Austausch über die Kriminalstatistik soll weitergehen. 
 
- Der Wert des Präventionsrates zeigt sich insbesondere dann, wenn es „Krisen“ gibt. 
 
- Es wird an einer neuen Polizeistrategie 2020 gearbeitet: Der Präventionsrat ist dabei eine Hilfe. 
 
 
Der Präventionsrat gibt die Empfehlung, die Arbeit im bisherigen Sinne in der nächsten Wahlperiode 
fortzusetzen. 
 
 
 
TOP 4 Flüchtlinge 
 
Straftaten zu Lasten von Flüchtlingen oder Straftaten durch Flüchtlinge sind nicht signifikant in 
Burgdorf. 
 
Es ist wichtig, den Nachbarschaften durch Einbindung manche Ängste zu nehmen. Es dürfen nicht 
Arme gegen Arme und Schwache gegen Schwache ausgespielt werden. 
 
Es wir auf die Anwohnerversammlungen und auf die Flüchtlingskonferenz verwiesen, die am  
30. April stattfinden wird. 
 
 
 
 
TOP 4 Berichte / Anregungen / Verschiedenes 
 
./- 
 
Auf Wunsch der Mitglieder des Präventionsrates soll es noch in der laufenden Wahlperiode das 
nächste Treffen geben. 
 
 
Burgdorf, den 2. März 2016         Matthias Paul, Vorsitzender 
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Protokoll der Sitzung des Burgdorfer Präventionsrates vom 17. Oktober 2016, 15.30 
Uhr im St. Paulus-Kirchenzentrum, Berliner Ring 17 

 
Anwesend 
(siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
TOP 1 Protokoll vom 1. März 2016 
 
Das Protokoll wird so bestätigt. 
 
TOP 2 Aktuelles 
 
Frau Pape stellt die Veranstaltung „Und dann kam Köln“ am 23.11. im Ratssaal vor. 
 
Herr Gohla berichtet von den Präventionsaktivitäten im Johnny B. in Zusammenarbeit mit den 
Schulen: 
a) „Achtung“ zum Thema Gewalt- und Alkoholprävention 
b) die Zusammenarbeit mit der IGS ist im Aufbau 
c) Kontakte zum Gymnasium bestehen. 
 
Herr Niemann berichtet, dass Frau Jänicke gekündigt hat. Die Zusammenarbeit mit dem 
Kinderschutzbund soll ausgebaut werden. 
 
23 minderjährige Flüchtlinge sind da, alle sind „versorgt“. die Integration ist am einfachsten, wenn 
sie in einer Familie erfolgen kann. 
 
Herr Graver wird zum Thema „Wohnungseinbrüche“ befragt. Nach einem Tiefstand 2011 nimmt die 
Anzahl statistisch wahrnehmbar zu. Die Verfolgung ist schwierig, es kann zu wenig aufgeklärt 
werden. 
 
Im Bereich der Prävention werden viele Beratungsgespräche nachgefragt. 
 
Zum Thema „Bürgerstreifen / Hilfspolizei“ weist Herr Graver auf ein grundsätzliches Konfliktpotential 
zum Sicherheitsmonopol der Polizei hin. er bietet an, zu diesem Thema einmal grundsätzliche 
Erläuterungen zu geben. 
 
TOP 3 Präventionskette 
 
Frau Pape berichtet, dass es über die Region Zuschüsse für die Einrichtung einer koordinierenden 
Stelle gibt: „Gesund aufwachsen für alle Kinder“, außerdem gibt es seitens der Region eine fachliche 
Begleitung. Frau Pape regt an, sich dem entsprechenden Regionsprogramm anzuschließen; Dr. 
Holger Nieberg ist Ansprechpartner. Dieses sollte der nächste Präventionsrat intensiv beraten, ggf. 
könnte auf Erfahrungen in der Kommune Uetze zurückgegriffen werden. 
 
TOP 4 Schluss 
 
Der vorsitzende dankt allen Mitgliedern für die gute Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren, 
und wünscht allen Akteuren eine glückliche Hand für die Konzeptionierung des Präventionsrates in 
der kommenden Wahlperiode. 
 
 
Burgdorf, den 18. Oktober 2016         Matthias Paul, Vorsitzender 






